Jahresbericht 2008

Arbeitsgruppe „Amphibienschutz im Dreisamtal“ der NABU-Gruppe  Freiburg

Unsere Arbeitsgruppe ist auch im Jahr 2008 weiterhin aktiv gewesen. Der Bestand an Mitgliedern ist gleich geblieben. Wir wollen uns aber bemühen, neue Mitarbeiter zu gewinnen. Dazu ist geplant, künftig unsere Arbeitseinsätze und Mitgliederversammlungen in der örtlichen Presse bekannt zu machen.

Das Erfassen aller in den Gemeinden Kirchzarten und Stegen  vorhandenen Gewässer haben wir beendet. Auf die Kartierung von Gewässern in den Gemeinden Buchenbach und Oberried wollen wir vorerst verzichten, da die dort bisher schon bekannten und von uns z.T. auch betreuten Bereiche die Arbeitskapazität unserer Gruppe vollauf in Anspruch nehmen.

Zu unserer ursprünglich primär dem Amphibienschutz gewidmeten Arbeit hat sich mittlerweile die Betreuung von ca. 50 Nistkästen für Vögel sowie die Fürsorge für ein Wildbienenhaus und einige Feldhecken im Bereich der Husemann-Klinik gesellt.

So haben wir Gelder zum Kauf von ca. 120 Gehölzen beantragt und auch bewilligt bekommen. Bei einem besonderen Arbeitseinsatz wurden die Pflanzen in einem Bereich einer Feldhecke eingesetzt, die durch unsachgemäßes Bearbeiten viele leere Stellen aufwies.

Neu ist auch die Kontaktpflege mit dem Pächter der Wiesen und Äcker, die zur Friedrich-Husemann-Klinik gehören. Es handelt sich um einen sehr am Naturschutz interessierten Landwirt, der als Bioland-Erzeuger anerkannt ist. Er unterstützt uns bei unserem Bemühen, das Gelände um die Teiche zu pflegen und ist auch bereit,  sich beim Düngen und Mähen so zu verhalten, dass möglichst wenig Schäden entstehen.

Nach Rücksprache mit dem zuständigen Förster wurde ein günstiger Platz für unseren Wildbienenstand gefunden. Ein Schreiner aus der Gemeinde Buchenbach hat ihn nach unseren Plänen hergestellt, und der NABU-Freiburg übernahm großzügig die nicht unerheblichen Kosten.

Um das Interesse von Passanten zu wecken entstanden in Zusammenarbeit mit dem NABU-Freiburg zwei Informationstafeln, eine für die Feldhecken und eine für den Wildbienenstand. Beide Tafeln werden beachtet. Ein nahe gelegener Waldkindergarten führt die von ihm betreuten Kinder öfter zu den Wildbienen, um zu erklären und beobachten zu lassen.

Schließlich konnten wir mit Unterstützung der unteren Naturschutzbehörde unseren Wunsch realisieren, zwei neue flache Laichgewässer im Bereich der bereits vorhandenen Teiche der Husemann-Kliniken ausbaggern zu lassen.

Arbeitseinsätze in 2008:

15. Februar 2008: Nach Rücksprache mit dem zuständigen Förster werden zwei Laichplätze im Attental hergerichtet bzw. neu geschaffen. (Die Gewässer haben 2008 Molche und auch einige Grasfrösche angezogen. Der Arbeitseinsatz zu Beginn des Jahres hat sich also gelohnt).

Januar/Februar 2008: Wir reinigen die Vogelnistkästen auf dem Gebiet der Friedrich-Husemann-Klinik. 

13.2.08: Neben dem schon vorhandenen Teich wird in Oberried ein kleines zusätzliches flacheres Laichgewässer angelegt.

16.2.08: Die Fundamente für ein Wildbienenhaus werden aus Beton hergestellt.

19.2.08: Wir entfernen Schnittgut vom Damm unseres Teiches bei den Husemann-Kliniken und räumen das gesamte Umfeld auf. 

März 2008: Ibentaler Teiche bei Buchenbach: mit Vertretern der Straßenbaubehörde und Prof. Bogenrieder findet eine Begehung statt. Es besteht Konsens darüber, dass die Teiche und die Wasser zuführenden Gräben sowie eine Stellfalle saniert werden müssen (Angelegenheit der Straßenbaubehörde). Das Gelände soll wenigstens ein Mal gemäht werden (durch den anliegenden Landwirt). Unsere Gruppe will dann den Wasserzulauf regulieren, die zuleitenden Gräben freihalten und ggf. das Springkraut entfernen. 

März 2008: Das Wildbienenhaus wird aufgestellt. 

26.4.2008: Frau Friederich besucht auf unsere Einladung die Teiche bei der Friedrich-Husemann-Klinik. Die Wasserqualität wird begutachtet, und es werden Ratschläge und Empfehlungen gegeben, wie die vorhandene Grasfroschpopulation am besten erhalten werden kann. 

19.09.2008: Nach Zustimmung der unteren Naturschutzbehörde beim Landratsamt. werden zwei neue flache Laichgewässer bei der Friedrich-Husemann-Klinik ausgebaggert. Ziel: Bereitstellen von fischfreien Gewässern, die sich wegen der geringen Wassertiefe rascher erwärmen. Wir hoffen, dass so das Wachstum von Kaulquappen begünstigt wird.

20.09.2008: Pflegeeinsatz am Oberrieder Teich: Springkraut entfernen, ....

25.10.2008: Pflegeeinsatz am Neuhäuser Folienteich: Uferbereich befestigen, ....

Oktober 2008: Auf dem Grundstück der Familie Herder im Ibental entsteht ein neues kleines Gewässer. 

6. 11. 2008: Thomas Gekle, ein Mitglied unserer Gruppe, zeigt einen höchst interessanten Film über Berg-Molche (Paarungsverhalten, Eiablage, Entwicklung der Larven, ...).

14.11.08:  Pflegeeinsatz am Oberrieder Teich: Wir schneiden Brombeergebüsche zurück und entfernen Wasserpest.

29.11.08: Die Umgebung des Wildbienenstandes wird von Brombeerranken befreit.

5.12.08:  Die Feldhecken in der Nachbarschaft der Friedrich-Husemann-Teiche werden auf den Stock gesetzt.

Geplante Vorhaben im Jahr 2009:

· Wildblumen an Wiesenrändern aussäen.

· Steinhaufen für verschiedene Tiere anlegen.

· Ein potentielles Laichgewässer im Fischbachtal renaturieren.

· Nistmöglichkeiten für Wasseramseln schaffen.

· Weitere Nistkästen für Husemann-Areal anschaffen.

· Bruthaufen für Ringelnattern anlegen.

· Teiche im Ibental betreuen: Wasserzulauf regulieren, Gräben freihalten, Springkraut entfernen. 

· Abfischaktion am großen Teich bei den Husemann-Kliniken.

· Instandsetzen eines älteren Laichgewässers am Pfeiferberg. 

· Steinhaufen für verschiedene Tiere bei der von uns betreuten Feldhecke aufschichten.

· Im Bereich der Feldhecken mehrere hohe Pfähle, die Vögeln als Sitzwarte dienen können, einschlagen.

· Eventuell eine eigene NABU-Gruppe „Dreisamtal“ gründen.

Gez. Wulf Raether

